
BEFFTRAEGE ZUR GESCHICHTE EINIGER SCHWAEBISCHER
AUS DER HANDSCHRIFTLICHEN

CHRONIK DES ANS BRIGEL

Bei einer Durechsicht des Verzeichnisses der handschriftlichen
Chroniken der Stadt Ulm st1ess ich auf die Ulmische Chronik des
Tuchscherers Hans Brigel. Dieser steht ZUF Geschichte der Prämon:-
stratenserklöster insotfern In Beziehung, qls Hausmeister des Rog
genburger Hofes ın Ulm War. Meine Hoffnung, 1er eine reiche
Ausbeute für die Geschichte KRoggenburgs im bayerischen Schwaben

finden, hat sich ZWAaTr nıcht erfüllt, da Brigel In ersier Linie die
Vorkommnisse ın Ulm ftesthalten wollte. Immerhin {ällt durch seine
Beziehungen Roggenburg auch Licht auft dieses und ein1ıge
andere Klöster. Die Notizen sollen ler LUFL wıedergegeben werden,
soOWweıt S1e Klöster betreiien, auch wenn S1€e nıicht Prämonstratenser-
klöster Sind.

Aus der Handsechrift gewınnen WIT auch ein1ge Daten ZU. Leben
Brigels und seınen persönlichen Verhältnissen. Wenn (Blatt
sagl << Ich Hans Brigell habs geschrieben 1m Jahre 16092 den
März und bın schon denner Jahr D stimmt das eıner an-
deren Stelle (B 44) << Anno 1574 Jahr auf den Jag Hornung
(in Schwaben alter Zeitpunkt für den echsel der Dienstboten
bın IC Hans Brigell 1mM KRoggenburger Hof eingezogen, ott der
Herr geb mMI1r seın nad Amen. Herr Johann Schüffelin hat mich
A SCHOMM eıinem Hausmeister (Johannes Schitfele wurde
ESTO Prälat) Ebenso stimmt die Notiız eım ode des Roggenbur-
geEr Abtes Jakob Werkmann 1610 (B 129) &< Ich hab ıhlm un:!
och Herren Jahre lang gedient. Das Gefrieren der Donau
1603 und << VOr Jahren, w1e INail 1565 Jahr zahlt hat, das hab ich
Hans Brigel der Jünger selbst gesehen Er War damals ohl och
eın Junger Bursche; bei der Annahme, ass mıt Jahren Haus-
meıster geworden sel, ware 1550 geboren. Anno 1607 wird

mıt Hans Hatfner Juli ZU. << Zwölfmeister » in der Tuch:
schererzunft erwählt (Bl 84), eın andwerk, das Ende des
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ersien Jahrzehnts 1m Jahrhundert nicht auf Rosen gebettet WäFr.

Immer wıeder klagt beweglich ber die Not Er i1st &< im Koggen-
burger Hof eım bonners Kasten wohnhatt das als » SEWESCH
(Bl 71) ohl ım Gegensatz seinem Vater bezeichnet sıch
wıiederholt qls Hans Brigel der Junge. In Augsburg hat CL einen
Ssohn Hans Ulrich Brigel (B 40), der ohl ach des Chronisten
Bruder Ulrich Brigel getauft ist, welch letzterem der Nachrichter
C< eıne gyule Salb für alle Schäden oder das Rotlaut » Strassburg
gegeben hat (Bl 36) Ebenso hat einen Bruder Hans Jakob in
dem Ulm benachbarten Städtchen Weissenhorn, wohin Maı
1604 (alter Kalender) seıne Tochter Margrete heiratet. Der Vater
ıst natürlich auft der Hochzeit. < Iso hat meın Tochter mıiıt dem
ehrbaren Johannes Mayer genannt, e1in Schuhmacher, da haben die

jungen paar olk in Ehren hochzeitlichen Jag gehalten in meınes
lieben Bruders Hans Jakob Brigels Herberg, da ist dıe Hochzeıt
SECWESCHNH. Kıs sind wohlbesetzte Tisch SCWESCHL, Tisch mıt Wei
ern und Jungirauen (B 99) Dieser Bruder Wäar in einem
gew1ssen Ansehen, Was Aaus dem Weissenhorner Priesterbruder-
cchattsbuch (Gedächtnis lebendiger Laien, der 1öbl Bruder-
schafit Weissenhorn se1N, viertletztes Blatt des Mitgliederverzeich-
N1ISSES, Vorderseıte, unterster Eintrag) hervorgeht, << Bürger-
meister U, der 1öbl Bruderschaft Gastgeb allhıe genannt wird

In dem Städtechen Weissenhorn hatte auch eınen Schwa:
Scr, w1ie AUSs folgendem Eıintrag hervorgeht (B 52 << Anno Do
mını 1603 aut den November ach dem alten Kalender Sankt
Katherinen Abend MOTSCH Uhr 1st leider Schwager
Bernhardt, welscher Kramer Weissenhorn, verbronnen seın Haus
und Stadel, und Alexen Schmidt’s seligen se1in Stadel ist auch VeEeI-

bronnen. ott helf ıhnen wieder ıhrer Armut, e6s ıst ihnen 183  3

2000 f1 Schaden geschehen In Ulm hat eınen &< lieben Vetter »

Joseph Brigell, der Kautman ist (B 35) Im Kollgesslein PE C ohl
Kohlgässlein) Ulm taucht e1in Maler Ludwig Brigel auft (Bl 60) 9
ob dieser verwandt War ihm, Jässt sich AUS der Handschrift nicht
feststellen.

Nach einer Notiz VonNn anderer Hand auf der Titelseite der Chronik
fing Brigel diese mıt dem re 1602 W, beschloss S1€e 1611 Für
diese Zeıt ist meıst Augen- und Öhrenzeuge der VOF iıhm erwähn-
ten Kreign1isse und darum wertvoll. Er hat aber auch Nachrichten
aus früherer Zeit zusammengelragen. Er sa selber (Bl &< Anno
1602 hab ich anheben iın das Buch schreiben Aaus eıner Chronik
und SonNs AaUSs Historienbüchern, ott der Herr geb sse1ın Gnad azZu.,
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Amen Von diesen Quellen lassen sıch namentlich feststellen,
nämlich dıe Chronik des Ulmer Mönches Felix Faber (BL 106) und
das < Raissbuch » VomMm Schreiber des kürsten Herzogs Heinrich VOoIl

Sachsen (BL 270 Manches hat 4us den muüundlıchen Berichten
VON Anderen, wırd aber in einıgen Fäallen wohl das Opfier VOIl

prahlerischen Kriegsleuten eic (z BI 4)
Brigel ist eın katholischer, sireng relig1öser Mann;: ist sehr

uldsam, nıe kommt, TOLZ der auigeregten Zeıt, eın abfälliges Wort
ber die Gegenseılte AauUus seinem Munde.

Mıit wenıgen Ausnahmen übergehe ich, Was 4USs anderen Chro
nıken entlehnt hat Am Marz 1602 Jasst se1ın Buch einbinden
und schon Jag daraut schreıbt (B qls richtiger Haus-
meıster des Roggenburger Hofes VOoO Ursprung Roggenburgs. &< An

1126 Jahr ach Christi Geburt ıst das herrlich öblich würdig
Gottshaus und Kloster Roggenburg erbaut worden VOIl dem edien
Herrn Graten Berthold Vo  am Bıberegg. Das Kloster lıegt eine halbe
Meil Wegs Vonmn Weissenhorn, Gott eb iıhm Glück U, eil Amen
Für IS berichtet (B 11) VON eıner SroOsscCHh Feuersbrunst
Biberach (Württemberg), die be1 100 Häuser ergriff und 1im Sal
mansweiıler Salemsweiler) Stadel aufgegangen ist

1488 << Da ma  am zahlt 1488 Jar wurden Echter Laufigen
Gutmann Lag Kirchberg erschlagen (BI 12) Diese Nachricht
bezieht sich aut dıe Streitigkeıiten, die Herzog Georg VOoN Balern
qls nhaber der Markgra{fschait Burgau durch das scharte Drauft
gehen seınes Statthalters Ludwig VOINl Hasberg mıiıt selınen westlichen
Nachbarn hatte Unter Jletzteren WAar auch KRoggenburg. Abt Georg IIL
Mahler spielte im Schwaben oder s Georgenbund eıne eNeT-

gische Rolle Er aammelte unier dem Schutz des Bundes eiıne Anzahl
Kriegsleute Pterd und Fuss, welche auf die Baılern überall
Jauerten, ıhrer viele wiedermachten, gefangen nahmen und iın einen
solchen Schrecken versetizien, ass s1e, nıcht erkannt werden,
die baierischen. Farben iın die Armel verbargen (Weiler, Koggen-
burg, 29) uch andere Ulmer Chroniken erwahnen diese Kamp(f:
handlung Kirchberg be1 Ulm

< Als mMa  am zahlt 1538 Jahr aut Montag ch f Andreastag, hat
Mal hie Ulm Galgen gehenkt Enderle Beuerer, VOTL Jahren eın
Mönch Anhausen und Grosskeller SEWESCH, danach S1IC. aus des
Teufels ılf AUus dem Kloster gelan, her SCH Ulm geführt un mıt
einem Weib << verhieren » verheirat), 1st etlich eıt Jang ın die
Stamettereı (Samtherstellung)) gegangen, folgends Ehingen e1in
Predigeramt (angenommen), azıu Schulmeister und essner WOTI-
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den und jJungst um SeıInN merklich Diebstahl den Heiligen und
anderen zugeiügt, WIe obsteht erhängt worden, ol damals se1in eıb
und Kınd ın der Kıindbett gelegen seın und sechs Kinder verlassen
haben (B 13)

Auf den 1olgenden Blättern verbreitet sıch austührlich mıt dem
Abbruch VonN Kırchen und Kapellen in der Ulmer Reformatıion.
Eıne Kapelle neben dem Salmannsweiler Hof, die {Nan nenn
C &f Pettry Cappel » Peterskapelle) und eıne Kapelle aut dem
(Grünen Hot neben und dem Ochsenhauser Hof. welche die
S{ Nıclaskapelle heisst, scheinen damals erhalten geblieben
se1in (B 17)

uch des Ulmer Dominiıkaner- und Barfüsserkloster geschıeht
Erwähnung (B 15) C< Als Nan zahlt 1531 Jahr Sanctı Hans
Abend im Sommer, da hat Man die Pfarrkirchen hıe Ulm AUS-

geraumt miıt den Biıldern, un WEr Bilder oder AHaär gehabt hat, die
hat mogen heimtragen oader behalten, desgleichen in allen Kir
chen, Was aber da ist blieben, das hat ein ehrsamer Rat alles lassen
zerschlagen und Leuten ZU Brennhalz geben (Zusatz VO

and (Gott wird strafen). Sind dıe Dominikanermöneh.. VO  m
ıhrem Kioster In Ulm9weıl in Ulm die Zwinglianisch Sekt
einger1ssen... den Juni 23) starb hie Ulm des Papsts
Miess ah (Zusatz VO  an anderer and << Dass die Katholischen keinen
(sottesdienst mehr gehabt >) Auch 1m Jahre 1608 kommt
Chronist hei Nachträgen aQus der Vergangenheit nochmals auf die
Abschaffung der Messe sprechen < Anno 1531 hat ma  — allhie
Z Ulm die Mess abgetan, leider Gotts, der erbarms 1im 1548
<< Jahr ist die Mess Ulm wiederum lebendig worden den
Augusti ) Letzteres HNUFL? weil der Kailser ber den schmalkaldischen
Bund gesiegt hatte Eıs dauerte nıcht lange. &< Im 1554 Jahr auf
Marıa Geburt gebot 1Han der Mess AaUS der Pfarrkirchen, da tIoh
S1€e in die Freiheit in das Barfüsserkloster e Beiläüufig sSe1 1er be
merkt, ass auch die ınter Ulmischem Schutz stehenden ‚Klöster
W1e Koggenburg, terner Ursberg und andere, wWw1e eine demnächst
erscheinende Arbeit von Dr Elisabeth Klebinger darlegen wird,
un den Reformationsbestrebungen Ims zeitweilig die Messe eIN-
steilen ussten (Vgl hiıezu eınen Nachtrag 1546 {

Im Jahre 15483, Sonntag VOT St Bartholomäustag, entsetzte
Kaiser arl den qalten Kat, darın alleın Mann;

bestelHte eınen Rat mıit Mann. Im Predigerkloster hat
© seiner Schwester, Königin Marıa der Niederlande., eIn Besingnus

Trauergottesdienst) halten lassen miıt soviel Lichtern, alg Tag
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im Jahr SECWESCH. Dieser seıner Schwester War (BI 22) schon
se1inerzeıt miıt 2000 Mann Ross und 5000 Fuss, alles eitel
Spanier, miıt och weıteren 1ruppen Hılfe geeilt. Der Chronıist
hat damals nıcht versaumt, dem Heer und (Geschutz e1inNn begeistertes
Lob spenden.

Nach den bisherigen, ach eigener Angabe (BI 24)) } 1602
usammengeiragenen Nachrichten 4 US der Vergangenheit kommt
der Hauptsache ach den zeitgenössischen un: damıt für uns

wertvolleren Notizen. Ich Sagc der Hauptsache nach, weiıl immer
wieder O Nachrichten A4UuUSs der Vergangenheıt beibringt, soweıt
S1€e iıhm zugänglich werden un wichtig erscheinen.

(Bl 24) &< Anno Domiainı Maı ist meın alter gnädiger Herr
Vıtus Breg, VOrgeEWESCHCL Prälat Roggenburg, aber derzeıt Pftarr
err Vöhringen SECWCESECNH, der alt Herr eıt ist be1i mMır Hans
Brigel, derzeıt Roggenburgischer Hausmeıinster SEWESCNH, der gC-
napnt Herr Veıt 1st bei MIr 1mM Roggenburger Hof in der Kur gele-
SCH und hat mich dıe Kur lassen abschreiben, die der Herr Doktor
Fühlin AT Vöhlin) selbst geschrieben hat, WI1e hernach LOolgt, w1e
sich eıner soll verhalten, welcher sich ı11 in eiıne Kur begeben E

Vıtus Breg War erwaählt worden den KFebruar 158L1, res1g-
nıerte August 158309 und brachte se1lne übriıgen Lebenstage im
Weinberg des Herrn Z eTrTst qlg Pfarrvikar in Breitenthal, ann aut
Ansuchen des Freiherrn arl V, Vöhlin ale Pfarrer ]lertissen,
dann 11 Jahre ın Vöhringen, siıch endlich VOLr seinem Tod ach
Tafershofen zurückzuzıiehen (Weiler, Roggenburg, 43)

Für 1576 berichtet nachträglıch VOIL einem Besuch in Roggen-
burg. Be1l dieser Gelegenheit wohnte der Hinrichtung des Baders
Balthus Miller ın dem zwıischen Ulm un! Roggenburg gelegenen
Städtchen Weissenhorn be1. An Hinriıchtungen schemt SCIHN teil-

haben (Bl 44)
Im e 1603 starb der Konventual U, Prior Johannes Pfotz

des Klosters Roggenburg; wıdmet ihm herzliche Worte
der Anerkennung (Bl al) &< Den September nachmittag

Uhr da hat ott der Herr den Herrn Prior Johannes Pfotzmayer
VonN Messhofen AT beı Roggenburg), Konventual unN:! etlich re
her Prior im ehrwürdigen Gottshaus Koggenburg SEWESCH, und hat
se1ın Prioramt und Gottesdienst {le1iss1ig versehen und ein(e) Pfarr(e1)

Biebern Biberach bei Roggenburg), ass e6s seınen Lieben
Pfarrkindern e1in Herzele1id ist und hätten ihn SEIN och länger

einem Pfarrherrn gehabt. Dieweil ih: aber der Liebe ott hat
wollen ihm in sein himmlisch Paradeıs kommen (lassen),
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wollen WIT oft dem Herrn nıichts ıIn se1n erk reden, der at’'s ach
seinem göttlichen Wiıllen also wollen haben ott der Herr wolle iıhm
und UuUIlSs allen gnädig U, barmherzig sSeinNn und wolle iıhm und uns
allen ach diesem Jammertal geben die ew1ıge Freude U, Seligkeit
und ihm und uNns allen geben, Was unNns gul 1st see] und Leib
Amen Den September ach dem alten Kalender 1st der Herr
Prior verscheiden

Von Söflıngen halt eiıne wıirtschaftliche Notiz fest Für wiırt-
schattliche Belange interessiert sıch, führt ber die Ulmer
Preise SOZUSagecCNh Buch

<< Item, Söflingen im Kloster braucht INa eın JTahr Eıer
1400 Gulden. Mehr, anıt Ostern braucht Ma  s 9000 Ealer den
Osterfladen ZU Ausschicken. uch mehr braucht Ina  — im Kloster

Söflingen 6000 Fıer Osterfladen (B 92)
Von Aht JTakob Werkmann Koggenburg berichtet dıie eıl

nahme der Hochzeit seiner Tochter Margarete In Weissenhorn mıt
dem Schumacher Johannes Mayer. &< Der 1st selbh dagewe-
SCI] Die Hochzeit tand ın der Herberge se1ines Bruders Hans
Jakob Brigel STa (B J9)

Auf den Oktober 1604, Sonntag VOTL &f Gallustag ach
dem alten Kalender ist Brigel aut der erstien Messe des Jungen Herrn
Johannes Weh VonNn Biebern (Biberach bei Koggenburg) HEWESCNH.
Bei dieser Gelegenheit hat sıch Jage das Fischen im SröSSCH
Weiher bei der Mühle angeschen, << dat hat mMan Sar 1e1 herrliche
BLOSSC Hecht gefangen und SAr 1e]1 Karpfen » Bei ihm War auch
Karpar Beck VON Obenhausen (oder Oberhausen). Anlässlich dieses
Kıntrags ertahren WITr atuch VOIN dem unglücklichen ode des Vaters
des Primizlanten; 1St ın eıinem Fischweiher ertrunken, Ww1e eıne
Ente langen wollte (BL 61)

Der Kıntrag füur den Aprıl 1605 fuhrt eın bischen ın die
<< STOSSC Politik.. < Das ist andern Sonntag ach Ostern C
9 da ist m1r aut den Kreistag kommen Hans Brigel die

Sekretarıı von Roggenburg und der Sekretarı VoN Ursberg, die
hand FA a haben) Tag bei mMI1r zehrt hıs aut den Tag April, da
sınd die hbeide wieder hinweggereıst ah dem schwäbischen Kreistag,
da hat der Löblich Schwäbisch Kreis den Erbfeind den Tür
ken bewilliget A000 Mann Fuss, das ist eın kKegıment, die soll
mMan Monat ım Feld halten und ın “esterreich usiern und eın
Durchzug dann, aqals9 at’'s der Schwäbisch Kreis beschlossen, ott
der Herr geb ıhm se1ın göttlich Gnad darzu. Amen. Kosten Ich hab
auch hoören 9 ass INa  — hat Jahr lang, der Schwäbisch Kreis
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hah be1 undert mal ausend Gulden geben, (Jott der Herr wolle
einmal einen Frieden machen. Amen (BI 65)

Dere Juli dieses Jahres hatte eın Haar dem W ıblınger Hof e1in
SrOSSCS Unglück gebracht. << Anno 1605 den Jag des Monats
ulius |, das ıst Aitermontag VOr Sankt Jakobstag SCWESCH,
zwischen und en ist eın Wetter SCWESECHNH, hat jel
Stein geben und hat in en Wiblinger Hof geschlagen, das Stor-
chennest qlg herabgeschlagen, ist eın kalter Strahl SCWESCH, ott der
Herr behüt i11s VOL allen VUebel Amen Hat eın chaden
tan E

Von der Flucht K dem Kloster andelt der Kıintrag VO De
zember 1606 < Das ist Unser Frauentag Empfängnis Abend JC
’ en zwischen und Uhr, da ist Söflıngen ein
Barfüssermönch A4aus dem Kloster geloftfen oder ZESPTUNSCHNH, w1e
man’s nent, der ist ın die Stadt Ulm herein KXommen dem Herrn
Prädikanten genannt Dr Fessenbeck U, hat ihn Sar hoch | ge |beten,
ass iıhm der Fessenbeck Aaus der Stadt helf Also, w1e mMan hat SC
sagl, hat der Doktor Fessenbeck etlich Stund miıt iıhm dem aus-

SESPITUNSCHEN Mönch gestudiert mıiıt samt den Hüttenherren un dar
ach So der Mönch bei(m) Wirt, eım Kutter (Kuffer ber
Nacht se1n SEWESCH und Morgen fruh aut der Post Unser
Frauen YTor hinausgerıtten in weltlichen Kleidern aut Stutigart
dem württembergischen Fursten, WIt wWEe1sSsS 16 wahr ist Ich
Hans Brigel der Jüngere hab’s a 180 vernommen und für SEW1SS hö
ren S  9 der Mönch <ol1 seınen Orden oder ege nıt gehalten
haben und ol mıt eld se1ın9 also hatt mMan ihn aller
Ehren eNTIsSeLZ und hätt ih gefangen gelegt, also ist auUSSCSPLULL-
SCH und w1e die gemeıine Sag 1st SCWESECN, <oll ICN Stuttgart se1in
kommen dem Fürsten Von Württemberg. Als hab’s ich Hans
Brigel der Jüngere gleich auch iın meın Chroniken geschrieben. ott
der Herr wolle dem Mönch wıeder seinem Orden helten und
wieder Buss lassen kommen, annn eın gelehrter Mann ıst G
9 ich hab ihn fast e1in Jahr hören predigen. Item, es ıst darnach
die gemeıne dag SCWESCH, W1€e ass <oll SCH Rom un <o11
Se1IN Sach selber VOL dem Papst han austiragen, darnach hab ich N1ıX
mehr VOIN ihm gehört. Item, arnach un Weihnachten A4AMNNO 1607
Jahre habh ich hören, w1e der Herr, Ww1e obsteht, kKRom bei
päpstlicher Heiligkeit und stand stehe) seıin Buss willig ausS, Was

ihm annn Von dem Papst ist auferlegt worden, ott der Herr helt
ıhm das mıt Geduld überwinden. Amen (Bl 7 78)

Eine unangenehme UVeberraschung erlebte der Gutenzeller Hof,
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;ier zum Frauenkloster ach Gutenzell bei Bıberach (in urttem-
erg gehört. << Auf den Hornung abend nachmittag Uhr
hat Inan 1m Platzgässlein genenNntT Guttenzeller Hof angeläut
und YESaACT, inan soll auttun. Alsbald 900728  un hat die austür aufge-
Z  9 hat Inan ein Jlebigs Kınd. eın Mädlin ın eın Kıssen eingebun-
den, ın das Haus gesetzl, WI1e Ma  a hat woöllen dem Menschen mıt
einem Licht zunden und wollen lugen, Wer hab angelitten E
geläutet), hat INa  — eın Mensch können sehen, weder nur)das unschuldig ınd ın dem Kissen. Also hat der Mann in dem
Gutenzeller Haus qls SCWESCHET Hausmeister das dem Herrn Bür
germeıster anzeıgt, W1e CS Se1 Also hat nNan das ınd in
das Findelhaus iragen och dieselbige Nacht und MOTSCH hat
Ina  — das ınd lassen << deffen E taufen) und ann darnach
Donnerstag VOTL der Herrenfastnacht, das ist den Tag Hornung
SCWESCH, da hat eın Ehrsamer Rat zu Ulm einen öttentlichen Ruft
lassen au SSan und Gulden daraufgeschlagen, welches das Mensch
anzeı1gt, da das ınd hat In das Haus tragen und 11 eiIn Ehrbarer
Rat das Mensch nıt und Sseıin Lebtag genlessen lassen, das 1St
Ja eın böser Handel, ott oll unNls VOL allem behüten. Amen
(BI 79)

Von einem verheerenden Unwetter wurde das Gebiet des Reichs-
stifts RKRoggenburg in Ma 1607 betroffen. &X Anno 1607 JTahr
ach dem alten Kalender den Mai hat 6S eın Wetter bei
KRoggenburg gehabt, Christertshofen und Reinhartshofen P Ren
nertishofen) u. Oberwiesenbach und Kog Oberegg) und Unter-
wiesenbach, ass 6S beı Flecken hat das Korn und Obstbäume alles
erschlagen und SrOSSCH Schaden ın den Feuster tan, ass es VCI-
barmen 1st, ott der Herr wolle eın Benügen haben (Bl 82)Das VO Koggenburger Abht Franziscus Doser 1676 CI7-
kaufte orf Obenhausen der Koth, das Hugo Lintner ım
Spanischen Erbfolgekrieg wıeder verkaufen musste, se1ine Ga
biger befriedigen und andere aqusserst notwendighen Ausgaben be
streıten können (Weiler, Versuch eıner topographischen Geschichte
der Pfarrei Roggenburg, Augsburg, 182828, 28), musste einen
SrösSsSCcCh Brand durehmachen (BI 84) &< Anno 1607 Jahr den
Julius.. (uten Tag VOT Sankt Jakobstag geEWeEsECN, ist ın dem
Dorf Obenhausen oh Weissenhorn, das ist eın Fleck, darein 1st eın
Abend SCWESCNH Uhr, 1st eın Feuer aufgangen und da sınd

Fiırst verbronnen. olt der Herr welle uns gnädız seın und Glück
Heil geben, auf ass Inan wieder könnt bauen, 6S 1st eın leidigerBrunst ZCWESCH, ott der Herr welle eın Benügen haben Amen »
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Der Monat August sieht den Ahbt VON Roggenburg eine@ kur-
ZeI Besuch in Ulm (Bl 30) < Anno 1607 Jahr auıt den Augusti

Sankt Bartleme Tag Morgen Uhr ist meın gnädiger
Herr Jakob Abt Roggenburg allhıe Ulm SECWESCH un 1st des
Herrn Propst be1 den Wengen (« bın wıngen >) Mittag SEWESCH.
kr 1sSt miıt dem Herrn Sekretarı in seinem Wägeleın hereingefahren
und ist bel mMIr Hans Brigel 1im Roggenburger Hot ber Nacht SEWE-
sSeMHN hat Nachts und Morgen be1ı mMIr TESSCH und hat Morgen

Mıttag den Herrn Doktor Stammler und den Herrn Keller be1 den
Wengen, Herrn Jörg Bomer genannt, den nat uch ast
habt, und 1st meın gnädiger Herr Uhr Abend wıeder eim-
gereist. Der Herr geb se1ın (Gnad weıter. AÄAmen (Ueber Bomer’ vgl.
auch den Kıntrag unterm Dezember

Wır erfahren von geistlichen ausern auch, Was S1e versteuern.

C Item die Kinspannıge oder Stadtsöldner Ulm haben eıinen alten
Zettel vVvVon der Geburt Christı 1433 Jahr, und 1565 hat mMan den
benennten Zettel jıeder versteuert un steht darın. Was ie geist-
lichen Häuser geben. Roggenburg geıt g1bt) auf dıe FKastnacht

Pfund Heller, tut Kr und Ochsenhausen Gulden (B 95)
Die Episode VOomn der Ermordung des Zuchmeisters in elberg in

Württemberg, das Roggenburg se1ine Entstehung verdankt, erzahlt
folgendermasen C< Anno 1150 Jahr ist das herrlich schön Kloster
elberg be1 Göppingen, W1€e Mal uch Schorndort reist, das hat der
Württemberger eingenommen VOIL jel Jahren, das 1st in dem Jahr
Ww1e obstat erbauen worden VOINl den Herzögen VOoL Schwaben. kerner
hat e6s VOr Jahren in dem K loster Adelberg einen alten Schulmeister
gehabt, der hat etlich KEdelknaben gehabt, die iıhm in dıe Schul
sind gangSsch, die hat aut ein Zeıt der Schulmeister die delknaben
spazleren geführt und hat S1e lassen vermaiıen. 1so sind e Knaben

Rat worden und naben ihn Schulmeister - zu Boden geworfen und
haben dem Schulmeister die Augen ausgestochen, damıiıt mMa  [ ıhr Bu
bereı nıt mehr sehen könnt. Iso findt Ma  am och also O0se Buben,
die eın Zucht wellen annehmen. Von Zuchtmeister Roggenburg
im Kapitel hab ich’s abgeschrieben, ott behüt die Zuchtmeister
vor solchem Spott (Bl 121)

Im Jahre 1610 MUuUSsSs (B 125) den 'Tod seines Herrn E dıe
ahl des Abtes berichten << Anno 1610 Jahr auf den
Tag Hornung ist dem schmalzigen 5amstag... nacht Uhr
ist in ott seliglichen verschieden der Ehrwürdig un gnädig Herr
akobus Werkman, SEWESCHEL Herr Abt U. Prälat Roggenburg,
meıin gnädiger günstiger Herr, der he1 Jahr ın der Regierung ist
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PCWESCNH, der meın Alles ott der Herr welle MI1r wıeder eınen
gnädigen Herrn geben, ass WIT ohl U, glücklich mögen leben
Amen »

<< Anno 1610 Jahr auf den Jag Hornung ach dem alten
Kalender hat nan wıeder eınen anderen gnädigen Herrn Prälaten
erwählt mıt Namen Michael Probst VOoON Krumbach, das 1st Aftter.
montiag ach st Matthäustag SCWESCH. Der Herr Abt von Ursbergund der Herr Abt VonNn Schussenried. und der Herr Ahbht VOIl Mönchs-
rolt und Her Landvogt von Günzburg, die Herren sind alle be1 der
Wahl SCWESCN. olt der Herr geb ıhm Sein Segen ZU ohl hausen.
Hans Brigel, derzeit Hausmeister in Im, ist auch im Kloster SCAmen »

kın bezeichnendes Licht qaut die uns schon hbekannte relig1öse
Gewaltpolitik Ims im Schmalkaldischen Krieg wirtt eine Notiız
VON Blatt OB (Rückseite), die Brigel allerdings, W1e ausdrück-
lich Sagl, aus einem Buchlein abgeschrieben hat << Anno 1546 den

Julius bei Schützen Samt etlichen reisıgen Reıitern SCHElchingen, da der Abht einem Burgermeister Von Ulm schwS-
ien und einem Hauptmann iIns Feld, man’s edürfe und die
Seinigen. ber der Abt hıelt nıchts, sondern rıtt dem Kaiser Z
ahm den Schatz miıt ihm hinweg, W1e annn etlich Aebt mehr taten,
doch liess INna in keinem Kloster auch Ulm mehr Mess halten
(Vgl auch 9}  en

Ebenso nachgeholt 1st natürlich folgende Nachtricht (B 125)
C< Anno 12397 Jahr 1st das Frauenkloster Söflingen erbaut worden,
der Barfüsser oder St Klarenorden. Anno 1347 Jahr 1st die Kirch

Ulm 1m Deutschen Haus geweiht worden »
Das Predigerkloster Ulm wurde einem NEUECN Zweck zugeführt.

<< Anno 1610 Jahr den DE Mai hat INa  b Ulm einen gemusterten
KFahnen Soldaten hereıin iın die Stadt Ulm gelegt, alle Nacht und Jag

Mann untier jedem Tor wachen, das tut Mann. Iso hat
mMa  am} Tag U, Nacht Mann gehabt Wacht Die Ssoldaten sınd
Söflingen und Pfuhl Oftenhausen gelegen, die haben alle
abend mussen herein ın die Stadt kommen wachen, bis INa  - hat
die Wachehäuslein gemacht 1m Predigerkloster und eim Sechlaus

Armenhaus) autf dem Graben das Frauentor. Acht Tage
ach Ostern 1l. W1e bsteht hat Na  m} die Wachhäuslein gemacht.
ott geb se1n Gnad azıu. Amen » (Ueber die Wachhäuslein vgl
uch Blatt 129, Rückseite).

Am Juli: 1610 finden WITr Brigel wieder ın Koggenburg. < Am
Sonntag ach Peter. 5B Paulstag, da bın ich Hans Brigel im Kloster
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Roggenburg TJEWESCNH, da hat mMan meınen gnädigen Herrn Michael
Probst Vomn Krumbach, den hat 1InNna.  — un die Inful geweiht, der
gnädige Herr Weihbischof VOIl Augsburg. ott der Herr geb meınem
gnädigen Herrn Glück Hs Heil, ass gesunden Le1ib und langes
friedlich Leben wölle haben und ach diesem Jammertal die ew1ge
Freud und Seligkeit welle haben Amen Y

Am Oktober 1610 sieht das Kloster Elchingen Kriegsvolk
ofen (im Stift Roggenburg) weıhen lassen. Brigel wWar be1 dieser
Weihe << VOIN Anfang hıs ZU End >> (Bl 123)

Am Oktober 1610 sieht das Kloster Elchingen Kriegsvolk
in seınen Mauern (BL 130) &< Am Mittwoch VOTL St Gallentag, da
1st der Fürst und Markgra{i VON Ansbach SCcH Elchingen in das Klos-
ter eingezogen mıiıt jel Reıter und Fussvolk, w1e annn e1in Durchzug
ist SECWESCH mıiıt Fahnen Fussvolk un: Fahnen Reiter. 1Iso ist
der Markgra{i VONl Ansbach selbst persönlich miıt Fahnen Reıter
1m Kloster Elchingen gelegen und Fahnen Fussvolk im ort El
chingen, die andern sind Jungingen, Weidenstetten, Herfelfingen,
Dornstadt, Tomerdingen, Westerstetten, Jungen ohl Jungin-
gen), Lehr, Albeck, da hat man’s aqals in Quartier gelegt un sind

Tag da still gelegen. Es 1st ohl ELW. aufgangen. Am Donnerstag
den Oktober, da sınd die wieder hinwegzogen aut Ansbach
und etlich auf Heilbronn Was 1U  — weıter wird VOILL den << prot-
t+enttenstürenden » PE N protestierenden, protestantischen) kürsten
wırd werden, g1ibt die Zeıt Wiıe das Kriegsgesind 1St aut Ulm
ZOSCIL, hat CS VOIL Morgen Uhr angefangen Hs hat gewährt
hıs Ahbend Uhr ott mach ein gu Frieden. Hans Brigel
hat eingeschrieben. ltem, ich hab hören $ ass dem gnädigen
Herrn VOIl Elchingen se1 im Gotishaus und in seınem Flecken auf:
gangsel! u wW1e ma  [n hat hab 6S alles kost be]l {1 ott
der Herr wolle es wieder eınem andern geben, WE s NUur halb
sollt wahr seın, ware eine SLOSSC Sach ott omm uns Hilf
Amen e

Im Dezember 1610 stirbt der Propst des Wengenklosters in Ulm
<< Den Dezember St Joss und Ottilie un Lucıa Abend, das
1st der kürzest Jag SEWESCH, Morgen Uhr 1SEt ın (zott
seliglichen verschieden der Ehrwürdig Herr Propst Johannes Beck
be] den Wengen SCWESCH ach dem alten Kalender, dem ott der
Herr gnädig se1in welle Amen e &< Anno 1610 Jahr auf den De
zember Aftermontag VOor St Thomastag, da hat 3 1im (sotts-
haus U, Kloster den Wengen genannt, allhıe Ulm, da hat Man

eın Propst erwählet, den Ehrwürdigen Herrn Jörg Baumer (Ban
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Nner VON Ueberlingen, der ıst Herr Dechet (Dechant, Dekan) g -
Ott gebh iıhm Glück U, e1! In Sseın Amt Amen (Vgl Ein

rag VvVom August
Am Januar 1611 ist Chronist qals Hausmeister des

Roggenburger Hofes und guter Nachbar des W iblinger Hofes ZULX
Primiz geladen, die Konrad Effelin QOefele der Stietsohn des
Hofmeisters Hans Wıedemann 1m Wiblinger Hof, qle Konventherr
VON Wiıblingen im Gotteshaus Wıblingen gehalten hat » Iso sind

Tisch mı1t Mann mC WESCH und Tisch mıt Frauen. Also hat der
ynäadıg Herr Abt Wiıblingen dıe Mahlzeit qalles gehalten. ott
der Herr welle dem Jungen Prijester Glück und eıl und langes
leben verleihen und ach diesem Leben das ew1ge geben. Amen
(Bl 132)

AÄAm April (alten Kalenders) komt der Weihbischof VOIl Cos
enNntz Konstanz) dıe cue Kapelle St Jakob in Söflingen

weıhen. < Und ıst der Herr Abht VonNn Ochsenhausen und der Heer
Abt Elchingen, die beıide Aeht sind auch dabei SCWESCNH. ott der
Herr geb seIin Segen azıu Ich178  Dr. nFr. Bader  ;  ner ?) von Ueberlingen, der ist Herr Dechet (Dechant, Dekan) ge-  wesen. Gott geb ihm Glück u. Heil in sein Amt. Amen » (Vgl. Ein-  trag vom 24. August 1607).  Am 13. Januar 1611 ist unser Chronist als Hausmeister des  Roggenburger Hofes und guter Nachbar des Wiblinger Hofes zur  Primiz geladen, die Konrad Effelin (Oefele ?), der Stiefsohn des  Hofmeisters Hans Wiedemann im Wiblinger Hof, als Konventherr  von Wiblingen im Gotteshaus Wiblingen gehalten hat ». Also sind  41  5 Tisch mit Mann gewesen und 2 Tisch mit Frauen. Also hat der  gnädig Herr Abt zu Wiblingen die Mahlzeit alles gehalten. Gott  der Herr welle dem jungen Priester Glück und Heil und langes  leben verleihen und nach diesem Leben das ewige geben. Amen »  (Bl. 132).  Am 7. April (alten Kalenders) komt der Weihbischof von Cos-  tentz (= Konstanz) um die neue Kapelle zu St. Jakob in Söflingen  zu weihen. « Und ist der Herr Abt von Ochsenhausen und der Heer  Abt v. Elchingen, die beide Aebt sind auch dabei gewesen. Gott der  Herr geb sein Segen dazu. Ich ... hab’s sehen weihen und bin im  Amt gewesen >».  Mit dem Jahre 1611 schliessen die Einträge. Auf der Rückseite  des letzten Blattes (134) und der Innenseite des Schlussdeckels  steht  « Das hab ich Hans Brigel, Tuchscherer, derzeit 37 Jahre  Hausmeister in dem Roggenburger Hof gewesen und das Buch ich  und mein Sohn Hans Ulrich Brigel alles in das Buch geschrieben  und zusamentragen aus den  . Chroniken und das selbst erfahren  und gesehen und mit der Wahrheit in das Buch geschrieben. Gott  der Herr welle es alles besser machen und zum besten schicken.  Amen. Das werde wahr.  Sorg, und doch nicht zuviel,  Den GCott hilft, wem er will.  Sorg und doch mit Massen,  Gott wird dich nicht verlassen.  1615.  L  B  M  A  Im Eintrag vom'.10. Fébruar .1610 schreibt Brigel, er wolle sei-  nem Abt, will’s Gott, noch dienen, dieweil ihm Gott der Herr sein  Gnad verleihe. Warum von 1611-1615 keine Einträge mehr ? War  es.aus Krankheit, oder wollte er sich, nachdem das Buch zu Ende  geschrieben war, bei der teuren Zeit über die er sich wiederholt  hbeklagt, kein neues Buch zum Einschreiben mehr anschaffen ? Oder  war es das Alter ? Er war nun wohl über 60 Jahre alt. Sei dem,hab’s sehen weihen und bın im
Amt SCWESCH >>

Mit dem re 1611 schliessen die Eınträge. Auf der Rückseite
des Jetzten Blattes 134) und der Innenseiıte des Schlussdeckels
steht < Das habh ich Hans Brigel, Tuchscherer, derzeit Jahre
Hausmeister in dem Roggenburger Hot SCWESCH und das Buch ich
und meın Sohn Hans Ulrich Brigel alles iın das Buch geschrieben
und zusamen(iragen aus den Chroniken und das qelhst erfahren
und gesehen und miıt der Wahrheit ın das Buch geschrieben. (Sott
der Herr welle 6S alles besser machen und ZU besten schicken.
AÄAmen. Das werde wahr

Sorg, und doch nıcht zuvıel,
De Ott E WeEem wıll
dorg und doch mıt Massen,
ott wird dich nıicht verlassen.

1615
q

Im Kıntrag vom 10 Februar 1610 schreibht Brigel, wolle se1-
{# Ta Abt, wıll’s Gott, och dienen, dieweil m ott der Herr se1n
nad verleihe. Warum Von keine Eıinträge mehr War

Krankheit, oder wollte sich, achdem das Buch Ende
geschrieben Wal, bei der teuren Zeıt ber die sich wiederholt
beklagt, eın Buch ZU. Einschreiben mehr anschaffen Oder
War 6s das Alter Er War wohl über Jahre alt SE dem,
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W1E es wolle, WIT können CS 1Ur bedauern, ass diese Chronik
des kleinen Mannes, dıie neben den ungewöhnlichen Kreignissen
miıt zunehmenden Jahren immer mehr dıe Preise der Lebensmuttel,
der täglichen Bedarfsartikel un die misslichen Verhältnisse seines
Handwerks verzeichnet, nıcht weıter geführt hat

Am nde des Buches sind Nachsatzblätter eingelegt, Von denen
beschrieben sind. Diese Nachträge stammen, W1€e schon dıe ein-

leitende Notiz VOIL Vorsatzblatt besagt, vielleicht VOIl Brigels Sochn
TLeider seizen diese Nachträge erst mıt dem KEnde des jähriıgen
Krieges ein. Wır entnehmen ihnen die aut die Klöster Elchingen
in Söflingen bezüglichen Notıizen; S16 alleın schon geben eın Bild
der unruhigen, unglücklichen Zeit

< Anno 1646 aut den Sonntag ist der hochwürdıig Herr Johann,
des Heiligen Römischen Reichs Prälat des Gottshaus Elchingen,
welcher Herr Praälat dazumal der französischen und schwe-
dischen Armee dem Kaiser 1nNs Reich SEZOSCH, un miıt den (Ge1st-
lichen elendiglıch als 1st aber Herr Praälat bıs auft die Woche
ın der Flucht allhie In seINESs Gottshaus Elchinger Hof in Ulm

Dieweıil aber dazumals &< Offtizen » PE Novizen), welche
dıe Zeıit vorhanden SCWESCH, ass S1€e < brouess » Profess) iun

sollen, ass 6S der Zeıt im Gotishaus Elchingen nıt hat se1in -Oonnen
Unsicherheıit halber, hat Gn die Novızen allhıeher

kommen lassen und haben 1m Wengenkloster VoO Herrn Prälaten
die Profess empiangen nd sind die ovızen SCWESCH wWwI1ıe folgt
Erstlich Carol Bouser (Boviser VOINl Ulm, der ander Laux Mayer
aus dem hal Elchingen, 1st jetzund Maurus genannt und getauft
worden, der dritt heıisst Johannes Bauer VOonNn hal Elchingen, he1isst
jezund Collobanus Koloman welche 1m Elchinger Hot haben

Mittag 9 welche gleichwohl ach verrichter Mahlzeit
siıch wiıeder ach Elchingen begeben haben Der Allmächtige welle
alle Glück U, degen mitteılen. Amen » (Bl 135)

&< Auft den S: Montag, Juli haben Bürger VOon Söflıngen auf
Bewilligung << thaffelin » (Täfelein) qals Bildsäulen mi1t Wissen
der Frau Aehbhtissın namens Sybilla VOIl Schwarzach auft ihrem Grund
un! Boden aufgericht als der Ehr (Sottes. Als haben die Herren
der Stadt Ulm miıt etlich << Mossgathirer Musketieren)
samıt den &X eın Springer » (Einspännigen) samt etlich TagwerkerZur geschichte einiger schwäb. Klöster  179  wie es wolle, wir können es nur bedauern, dass er dieée Chronik  des kleinen Mannes, die neben den ungewöhnlichen Ereignissen  mit zunehmenden Jahren immer mehr die Preise der Lebensmittel,  der täglichen Bedarfsartikel und die misslichen Verhältnisse seines  Handwerks verzeichnet, nicht weiter geführt hat.  Am Ende des Buches sind 8 Nachsatzblätter eingelegt, von denen  2 beschrieben sind. Diese Nachträge stammen, wie schon die ein-  leitende Notiz von Vorsatzblatt 8 besagt, vielleicht von Brigels Sohn.  Leider setzen .diese Nachträge erst mit dem Ende des 30 jährigen  Krieges ein. Wir entnehmen ihnen die 3 auf die Klöster Elchingen  u. Söflingen bezüglichen Notizen; sie allein schon geben ein Bild  der unruhigen, unglücklichen Zeit.  « Anno 1646 auf den 25. Sonntag ist der hochwürdig Herr Johann,  des Heiligen Römischen Reichs Prälat des Gottshaus Elchingen,  welcher Herr Prälat dazumal wegen der französischen und schwe-  dischen Armee dem Kaiser ins Reich gezogen, und mit den Geist-  lichen elendiglich um als ist aber Herr Prälat bis auf die 12. Woche  in der Flucht allhie in seines Gottshaus Elchinger Hof in Ulm ge-  wesen. Dieweil aber dazumals 3 « Offizen > (= Novizen), welche  die Zeit vorhanden gewesen, dass sie « brouess > (= Profess) tun  sollen, dass es der Zeit im Gottshaus Elchingen nit hat sein können  wegen Unsicherheit halber, so hat S. Gn. die 3 Novizen allhieher  kommen lassen und haben im Wengenkloster vom Herrn Prälaten  die Profess empfangen und sind die 3 Novizen gewesen wie folgt :  Erstlich Carol Bouser (Boviser ?) von Ulm, der ander Laux Mayer  aus dem Thal Elchingen, ist jetzund Maurus genannt und getauft  worden, der dritt heisst Johannes Bauer von Thal Elchingen, heisst  jezund Collobanus (= Koloman ?), welche im Elchinger Hof haben  zu Mittag gegessen, welche gleichwohl nach verrichter Mahlzeit  sich wieder nach Elchingen begeben haben. Der Allmächtige welle  alle 3 Glück u. Segen mitteilen. Amen » (Bl. 135).  « Auf den 5., Montag, Juli haben 2 Bürger von Söflingen auf  Bewilligung 2 « thaffelin » (Täfelein) als Bildsäulen mit Wissen  N  der Frau Aebtissin namens Sybilla von Schwarzach auf ihrem Grund  und Boden aufgericht als zu der Ehr Gottes. Als haben die Herren  der Stadt Ulm  mit etlich « Mossgathirer » (= Musketieren)  samt den « ein Springer » (Einspännigen) samt etlich Tagwerker  ... hinausgeschickt, die 2 Kreuz ausgraben lassen und allher nach  Ulm in den Werkhof geführt » (Bl. 135).  S  « Auf den 9., Freitag, Juli an St. Cyrillustag ist zu Söflingen  am Dorf bei der St. Leonhardskirchen ein von Holz geschnitteneshinausgeschickt, dıe Kreuz ausgraben lassen und allher ach
Ulm in den Werkhof geführt » (Bl 135)

<< Auf den 9., Freitag, Juli Cyrillustag ıst Söflingen
. Dort bei der Leonhardskirchen eın von Holz geschnittenes
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Kruzitix grosser enn lebensgross ist von Ulrich Lab, Sattler
Söflingen, aufgericht worden, iın ero (Gestalt dieweil obgenannter
Sattler hbei dem ersten schwedischen Kıinfall VOILl einem schwedischen
Reiter mıt einem Pistol Kugel ist 1mM orf Söflingen durchschossen
worden und ıhn für iot lıegen lassen, qls hat iın seınen STOSSCH
Schmerzen ınd ods vermeınte Not (zottes Ehr das Kruzitix mi1t
Vergünstigung der Frauen Aebtissın lassen aut se1ın Kosten un!:
aut ero von Söflingen TUn und Boden, ero Kosten in allem aut
die f ] kost hat, 1st ausgraben worden auftf Befehl eınes Ehrsamen
Rats miıt etlich Musketieren, Fınspannıger U, Soldaten SsSamıt ero
Tagwerker und ach Ulm in den Werkhof geführt worden, qls INUSS
man’s ott und der Zeıt befehlen (B 135) Die namliche Stadt
Ulm, dıe damals neutral War und schwedische und iranzösıische,
kaiserliche und kurbayerische Soldaten ein- und auspassıeren liess,
duldete nichts Katholisches im Nachbarkloster Söilingen.

Augsburg. Dr Franz


